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Заклик до дії: Захистіть права дітей зараз!  
 
Понад 2,5 мільйона людей залишили свої будинки з початку загарбницької 
війни проти України.  
 
За оцінками Агентства ООН у справах біженців, 4 мільйони або більше 
людей бігли в межах Європи, що вважається найбільшим рухом біженців з 
часів Другої Світової війни. Наразі на головний залізничний вокал Берліна, 
кожен день прибуває близько 10000 людей, які переважно через 
польський кордон, тікають з України. З 7 березня 2022 року, біженці з 
України будуть звідти розподіленні по інших федеральних землях, без 
обов’язкової реєстрації. Швидка й небюрократична допомога, а також 
єдність міністрів закордонних справ країн ЄС з питання надання прихистку 
українцям. Чоловіки віком від 18 до 60 років з українським громадянством 
залишаються в Україні, бо їм заборонено покидати територію України. 
Серед багатьох людей, які зараз біжать до Німеччини, є особливо вразливі 
групи. Це діти та молоді люди, а також люди похилого віку та люди з 
обмеженими можливостями або інвалідністю.  
 
Крім таких великих компаній, як Deutsche Bahn, багато приватних ініціатив 
також беруть активну участь у наданні швидкої допомоги біженцям. Вони 
під'їжджають до кордонів на власних автомобілях і автобусах і забирають 
звідти біженців із наміром перевезти їх до муніципальних установ та 
центрів допомоги українцям. Все це засноване на довірі. Але не кожна 
пропозиція є серйозною. Існує реальна небезпека того, що жінки й діти 
зокрема, стануть жертвами сексуального насилля та примусової 
проституції. Без всебічної реєстрації з моменту перетину біженцями 
кордону, все ще існує ризик того, що діти та жінки “просто зникнуть”, а 
також зазнають (тяжкого) насилля. Цього не можна допустити! Діти 
особливо страждають від війни, втечі та переміщення.  
 
Вони заслуговують зараз в особливій мірі на наш захист. Також необхідно 
інформувати всіх біженців безпосередньо при перетині кордону у всіх 
сусідніх з Україною країнах делікатною та простою мовою, як усно, так і 
письмово про їх права, підвищити обізнаність про можливі ризики для 
осіб, які шукають захисту, та вказати їм на подальші шляхи вирішення 
проблеми. Ми терміново звертаємось до муніципалітетів, міської влади, 
церков та всіх інших установ, що приймають біженців, в повному обсязі 
виконувати свої обов’язки. Також у рамках підготовки до очікуваної 
кількості біженців, виявляйте особливу турботу про неповнолітніх, та при 
розподілі біженців, забезпечуйте дотримання прав на захист. Зокрема, на 
управління у справах молоді покладено завдання забезпечити прихисток, 
захист та догляд за неповнолітніми, які приїхали без супрводжуючих осіб. 
Ми вимагаємо: Стандарти захисту дітей мають бути забезпечені у всіх 
формах прийому, розподілу та розміщення біженців.  
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Захист від насилля та гарантія прав людини мають бути найвищими 
принципами всіх дій держави. Федеральний уряд і землі повинні надавати 
відповідальним муніципалітетам та містам усе, що їм потрібно, щоб вони 
могли виконувати свої обов'язки щодо захисту та діяти планомірно та 
узгоджено при вирішенні поставлених завдань. Міста та муніципалітети 
повинні координувати діяльність усіх зацікавлених сторін, включаючи 
представників громадянського суспільства та працювати над 
забезпеченням безпечних базових та психосоціальних потреб шукаючих 
захисту. 
 

Ми закликаємо засоби масової інформації звернути особливу увагу на те, 
що відбувається з дітьми, які страждають від наслідків війни, при 
необхідності, нагадувати державі про її обов’язок захищати.  
 
Ми будемо раді, якщо ви підтримаєте наш заклик і в рамках своїх 
можливостей, поширюватимете і зміцнюватимете його.  
 
Рада зацікавлених осіб при (UBSKM). 

18. März 2022 
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Betroffenenrat beim Unabhängigen Beauftragten für Fragen des  
sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM) 
 

Aufruf zum Handeln: Jetzt Kinderrechte sichern! 
 
 
 
Über 2,5 Mio. Menschen sind seit Beginn des Angriffskriegs auf die Ukraine aus ihrer 
Heimat geflohen. Das Flüchtlingswerk der UN rechnet mit 4 Mio. oder mehr geflüch-
teten Menschen innerhalb Europas und bezeichnet die Fluchtbewegung als die größ-
te seit dem Zweiten Weltkrieg. Gegenwärtig erreichen jeden Tag etwa 10.000 Men-
schen, die meist über Polen aus der Ukraine geflohen sind, den Berliner Hauptbahn-
hof. Von dort aus werden seit dem 07. März 2022 geflüchtete Menschen aus der Uk-
raine auf andere Bundesländer umverteilt:  

Aber OHNE dass es eine verpflichtende Registrierung gibt. 

Die schnelle, unbürokratische Hilfe ist wichtig und die Einigkeit der EU-Außen-
minister*innen in der Frage zur Aufnahme von Geflüchteten beispiellos. Die internati-
onale wie auch bundesdeutsche Solidarität bei der Aufnahme von Geflüchteten ist 
gelebte Mitmenschlichkeit. Diese Solidarität muss aber für ALLE Flüchtenden gelten, 
jenseits von Herkunft, Nationalität oder Hautfarbe – und auch für die, die schon in 
vorherigen Flüchtlingskrisen Sicherheit in Deutschland finden konnten. 

Männer zwischen 18 und 60 Jahren mit ukrainischer Staatsangehörigkeit bleiben in der 
Ukraine zurück, weil es ihnen untersagt ist, das Land zu verlassen. Unter den vielen 
Menschen, die jetzt auch nach Deutschland fliehen, gibt es ganz besonders vulnerable 
Gruppen. Es sind Kinder und Jugendliche sowie ältere Menschen und Menschen mit 
Beeinträchtigungen oder Behinderungen. 

Neben Konzernen wie der Deutschen Bahn beteiligen sich auch viele private Initiativen 
sehr aktiv an der schnellen Hilfe für die geflüchteten Menschen. Sie fahren mit privaten 
PKW und Bussen an die Grenzen und holen dort Geflüchtete mit der Absicht ab, sie zu 
den kommunalen Anlaufstellen für Geflüchtete zu bringen. All das beruht auf Vertrau-
en und Gutgläubigkeit. In der Regel geschieht dies aus echter Hilfsbereitschaft heraus, 
und diese Mitmenschlichkeit ist wichtig. Aber nicht jedes Hilfsangebot ist seriös, und es 
besteht das reale Risiko, dass insbesondere Frauen und Kinder in Gefahr geraten statt 
in Sicherheit, indem sie Opfer von sexueller Gewalt und Zwangsprostitution werden. 

Ohne eine vom Grenzübertritt an flächendeckende Registrierung der geflüchteten 
Menschen bleibt das Risiko bestehen, dass Kinder und Frauen auf der Flucht „einfach 
verschwinden“ und auch hier (schwere) Gewalt erfahren. Das darf nicht sein!  

Kinder leiden ganz besonders unter Krieg, Flucht und Vertreibung. Sie haben gerade 
jetzt in besonderer Weise all unsere Aufmerksamkeit und unseren Schutz verdient. 
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Es gilt auch, alle Geflüchteten direkt beim Grenzübertritt in alle Nachbarländer der 
Ukraine sensibel und in einfacher Sprache schriftlich und mündlich über ihre Rechte zu 
informieren, ein Bewusstsein für mögliche Risiken für Schutzsuchende zu wecken und 
auf weiterführende und professionelle Anlaufstellen hinzuweisen. 

Wir appellieren dringend an die Kommunen und Städte, zuständigen Behörden, Kir-
chen und alle weiteren Aufnahmeeinrichtungen, ihrer Verantwortung vollumfäng-
lich nachzukommen.  

Auch in Vorbereitung auf die zu erwartenden Zahlen geflüchteter Menschen müssen 
diese flächendeckend dafür Sorge tragen, dass bei der Aufnahme, Unterbringung und 
Verteilung von geflüchteten Menschen und vor allem von Minderjährigen Schutzrechte 
gesichert und notwendige Schutzstandards eingehalten werden. Insbesondere die 
Jugendämter haben die Aufgabe, für den Schutz und die Versorgung unbegleiteter 
minderjähriger Geflüchteter zu sorgen. Sie haben die Pflicht, alle unbegleiteten oder 
von ihren Bezugspersonen getrennten geflüchteten Kinder und Jugendlichen kindge-
recht und sicher in dem Wissen ihres jeweiligen Aufenthaltsortes unterzubringen und 
zu versorgen. 

Wir fordern: 

 Kinderschutzstandards müssen in allen Formen der Aufnahme, Verteilung und 
Unterbringung von Geflüchteten sichergestellt und Schutzkonzepte in allen 
Maßnahmen verpflichtend sein. Gewaltschutz und die Garantie von Men-
schenrechten müssen die obersten Prinzipien allen staatlichen Handelns sein. 
 

 Die Bundesregierung und die Länder müssen den zuständigen Kommunen 
und Städten alle notwendigen Ressourcen zur Verfügung stellen, damit sie ih-
re Schutzpflicht erfüllen und bei der Bewältigung der anstehenden Aufgaben 
vor Ort geplant und koordiniert vorgehen können. 

 
 Die Städte und Kommunen müssen die Aktivitäten aller beteiligten – auch der 

zivilgesellschaftlichen – Akteur*innen bündeln, koordinieren und für eine si-
chere Grund- und auch psychosoziale Versorgung der geflüchteten Menschen 
sorgen. 

 
 Wir fordern die Medien auf, ihre Aufmerksamkeit insbesondere darauf zu rich-

ten, was mit den Kindern im Krieg und auf der Flucht geschieht, und da, wo es 
notwendig ist, den Staat an seine Schutzpflicht zu erinnern.  
 

Wir freuen uns, wenn Sie unseren Aufruf unterstützen und im Rahmen Ihrer Möglich-
keiten verbreiten und verstärken. 

Der Betroffenenrat beim UBSKM 

18. März 2022 

--------------------------------------------------------------------------------------- 
Pressenanfragen an den Betroffenenrat unter:                                                                    
presse@betroffenenrat-ubskm.de 
 
Den Aufruf finden Sie auch hier: 
https://beauftragter-missbrauch.de/ueber-uns/gremien/betroffenenrat/aus-unserer-
sicht/stellungnahmen                                  
 
Der Aufruf beinhaltet Forderungen und Ansichten der Mitglieder des Betroffenenrates und stellt nicht notwen-
digerweise die Position des UBSKM dar. 
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